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Die national liberale Fraction beſchloß geſtern Abend practiſchen Folgen geweſen insbeſondere wäre dadurch die Möglicheine allgemeine Discuſſion über die zwei Juſtizgeſetze incl die keit gewährt worden die Gerichtsverfaſſung ſelbſtändig e

zu ernennende ZwiſchenCommiſſion und ferner eine getrennte während dies heute erſt durch Vermittelung der Landesgeſesgebung
Generaldiscuſſion über Gerichtsorganiſation Strafproceßord We r ger hen empfahl u die ren
nung Civilproceßordnung Man berechnet die Debatten auf e Aer Entwurf gezogen einzuyalten da die Regelung der So

AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die Saale Zeitung für den

Monat December werden von allen Reichs
poſtanſtalten zum Preiſe von 6 Sgr 10 Pf in Halle
in den Expeditionen Moritzzwinger 12 u gr Ul
richsſtr 47 und von unſern Boten zu 6 Sgr 6
Pf angenommen

Die Expedition der Saale Zeiinug
e

drei Tage
Die Wahl des Grafen Moltke MemelHeydekrug

iſt bekanntlich angefochten und ſchon in der vorigen Seſſion zum
Gegenſtand eingehender Verhandlungen ia der betreffenden Ab
theilung des Reichstages gemacht worden Die Wahlprüfung
wird ſoeben wieder vorgenommen und wie verſichert wird

e an das Haus der Antrag auf Beanſtandung der Wahl

z gelangenDeutſches Reich Der Exkurfürſt von Heſſen hat anläßlich der ihmzu ſeinem 73 Geburtstage gewordenen n ein
Berlin 24 November Dankſchreiben erlaſſen in welchem er der Hoffnung Ausdruck

er König und der Prinz Georg von Sachſen werden verleiht daß die Reſtauration nicht mehr lange auf ſich war

e e e e l e e en e n de Se e natte m 4 Dec nach geben unzeduldiger, auf den Sieg des Rechts welcher auch
um an einer Jagd in der Grimnitz bei Neuſtadt Eberswaire revolutionäre Thaten kommen werde und müſſe Am Schluſſe
u Mee weoger Feierlichkeit fand am Sonntage in der ber We n e ne d f e r thn

i tage r merkung daß er ſich nie um die öffentliche Meinung bekümliner Garniſonkirche die Ueberweiſung der Gedächtnißtafeln für mert abe

die in den letzten drei Kriegen Gefallenen des Garde Corps Ein Vorzug des großen deutſchen Generalſtabs werkes
ſtatt Die Predigt wurde vom Hofprediger Frommel gehalten über den Krieg von 1870 beſteht darin daß es zahlreiche militä
Der Kaiſer der Kronprinz und andere Glieder der kaiſerlichen riſche Fremd wörter über Bord geworfen und mit guten deut
Familie wohnten der würdigen Feier bei en vertauſcht hat Das Generalſtabswert ſagt nicht mehr Pla

In einer Unterredung mit dem Correſpondenten des teau ſondern Hochfläche Engweg für Defile es ſpricht nicht mehr
J dung re pondenten des von der Liſiere ſondern von dem Rande oder Saume eines Wal

Newy Herald wird von Döllinger conſtatirt daß ſein jüngſtchter Bri Grafen Krnt ung des es heißt in ihm nicht mehr cotoyiren avanciren repliiren
veröffentlichter Brief an den Grafen Arnim ohne ſeine Er ralliiren ſondern begleiten vorgehen e ſammeln es
laubniß zur Kenntniß des Publikums gelangte Er wiſſe ſehr ſagt nicht Reiterchoc ſondern Reiterſtoß und Schwadron ſtatt Es
wohl daß Arnim ebenſo ſehr ein Feind der Ultramentanen cadron Es hat damit ein Beiſpiel das Jeder in Wort
ſei als Fürſt Bismarck ſelber Arnim billigte ja die Vertrei und Schrift ſo viel als möglich nachahrnen r namentlich auch die
bung der Jeſuiten wenn auch vielleicht die Einſperrung der Ianſlente und Gelehrten Es gilt hier noch manche Unſitte zu
Biſchöfe nicht ſeine Zuſtimmung erbalten haben mochte Mög genlicherweiſe ſtamme aus vieſer Meinungzsverſchiedenheit Bis

marcks Feindſchaft Jedenfalls ſeien die an den Grafen Arnim
gerichteten Zurechtweiſungen des Letzteren ſehr barſch Auch
dürfte die geſprächsweiſe erfolgte Bezeichnung Arnim s als

ä i i p e
Dem Kl Tel wird die Mittheilung daß von derr S berg Geheimer Ober tegierungsrath Dr Michaelis und zahlruſſiſchen Regierung ein zweites Lircular in Betreff der Be reiche andere Bevollmächtigte und Commiſſarienrathungen der brüſſeler Conferenz an die einzelnen Re Der r Forckenbeck eröffnet die Sitzung um II

gierungen gerichtet ſei mit dem uſatze beſtätigt daß dieſes Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen worauf das Haus ſogleich in
ECircular nicht von dem Fürſten Gortſchakoff ſondern von die Tagesordnung eintritt deren erſter Gegenſtand die erſte Bera

i ſeſſen Stellvertreter Herrn v Weſtmann unterzeichnet iſt ung der Entwürfe eines Eerichtsverfaſſungs Geſetzes und eine
In dem Schluß aſſus erklärt Rußland daß e im Falle Einführungsgeſetzes zu demſelben iſt Die Discuſſion wurde mit

übri n r T s m Falle drei Vorträgen der Juſtizminiſter Preußens Württembergs unddaß die übrigen Regierungen ein Weiterführen der begonnenen Baierns eröffnet von denen der erſtere auf den Grundgedanken des
Verhandlungen für wünſchenswerth halten bereit ſein würde Gerichtsverfaſſungsentwurfs näher einging während die beiden ande
einen neuen Congreß zu berufen der den in Brüſſel gemach ren die leitenden Gedanken der Straf und der Civilproceßordnung
ten Vorſchlägen ihre eigentliche Geſtaltung erſt geben ſollte darlegten Der preußiſche Juſtizminiſter Pr Leon hardt ſtellte
Bei dieſem Congreſſe würde man gleichzeitig verſuchen über die weitere Einbringung der Concursordnung eines Entwurfs
alle die Punkte eine Verſtändigung herbeizuführen über über die der Anwälte W e
welche eine ſolche in Brüſſel nicht erzielt werden konnte Der e grkzanre n
künftige C z je t e Reichs Juſtizamtes in Ausſicht Er bezeichnete den fnftige Congreß würde jedoch nicht in Brüſſel ſondern in des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes als die Zuſammenſtellung
Petersburg gehalten werden Wie weiter verlautet derjenigen Beſtimmungen welche eine einheitliche Regelung erfor
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Die Bänke und die Tribünen des Hauſes ſind dicht beſetzt Am
Tiſche des Bundesrathes Präſident Delbrück die Miniſter Dr

verhält ſich die deutſche Regierung dem ruſſiſchen Vorſchlage
gegenüber durchaus zuſtimmend Dagegen zeigt ſich die engliſche
Regierung ſehr ablehnend Man glaubt aber ſicherlich an
nehmen zu dürfen daß alle entgegenſtehenden Schwierigkeiten
durch den Einfluß der drei Kaiſergroßmächte beſeitigt werden

d r ueue Congreß in Petersburg zuſammenberufen werden
wird

13 Die Freier der Markgräfin
Hiſtoriſche Novelle von George Hiltl

Fortſetzung

Jhre ziemlich heftig hervorgebrachte Rede hatte ſie an den
Kammerherrn von Finkenſtein gerichtet der ein Thema zur
Unterhaltung erwählte mit welchem die arme Markzräfin
bereits ſeit Monaten geplagt wurde die Heirath mit d m
Prinzen Sobieski

Wir wiſſen bereits daß die reiche ſchöne Erbin der Gegen
ſtand verſchie enartiger Bewerbungen war daß der Kurfürſt
eines Theils nicht die großen Geldmittel außer Landes gehen
ſehen und daß er zugleich gerne einem proteſtantiſchen Fürſten

Erweiterung der Rechtseinheit ſehr wichtig und von den erheblichſten

derten um die Durchführung der beiden Proceßordnungen zu er
möglichen Unter dieſen Umſtänden dürfe es nicht Wunder neh
men daß der Entwurf Stückwerk ſei und liege die Frage nahe
ob es nicht zweckmäßiger geweſen wäre die ne e e
der Gerichte zu organiſiren und einheitliche Grundſätze
über ein deutſches Rechtsamt eine deutſche Rechtsanwaltſchaft und
ein deutſches Notariat aufzuſtellen Es wäre das im Jntereſſe der

n van
Herr in Paris und es iſt allzufrei gedacht wenn meine hohe
Fürſtin von Herz verſchenken, Neigung haben und Der
gleichen reden wo es ſich um einen Thron handelt Jatten
drei ma destinée est elle me condamne à la mort je la
suivyrai sons murmure ſagt der Prinz in einem Stücke
des Herrn Molière

Colombine que tu es, entgegnete lächelnd die Kurfürſtin
und gab der ſchönen Begleiterin einen leichten Fächerſchlag
Hier iſt Alles frei Wir befinden uns auf meinem Grund

und Boden Hier ſoll es ſpäter noch ganz anders werden
Wir errichten hier eine Freiſtätte für alle fühlenden Seelen
und Solche die um Erlöſung aus den Feſſeln der Etikette
ſeufzen Sie werden ſehen Finkenſtein was ich hier baue

v e n e

richtsverfaſſung nach Nr 13 des Art 4 der Reichsverfaſſung auch

jetzt noch nicht der Reichsgeſetzgebung unterliege und alſo jenſeits der
gezogenen Grenzen die bereits vorhandenen Schwierigkeiten noch um
ein Beträchtliches wachſen würden Wer die Vorlagen unbefangen
prüfe werde den bedeutenden Fortſchritt welchen die Geſetzgebung
damit mache nicht verkennen Der Redner zweifelte nicht daß im
Hauſe wohl kaum ein einziges Mitglied zu finden wäre welches den
Jnhalt der i e ge er könne nur vecſichern daß
im Bundesrathe ganz das Gleiche der Fall ſei Dennoch habe man
ſich dort entſchloſſen die Entwürfe einzubringen da man nicht mehr
erreichen zu können geglaubt habe und eingedenk des Wortes daß
das Beſſere der Feind des Guten möge der Reichstag ſich auf den
ſelben Standpunkt ſtellen

Der württembergiſche Juſtizminiſter v Mittn acht bemerkte zur
Strafproceßordnung Der Entwurf fe bemüht geweſen das
in dem beſtehenden Kriminalproceß Recht enthaltene Gute in ſich auf
zunehmen und weiter zu entwickeln Wie lange ſei es her daß man
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit im Strafverfahren für bedenkliche
Neuerungen angeſehen und wie ſchnell ſei das darin niedergelegte
Princip zum Siege gelangt So werde man ſich auch heute wieder
um anderer Anſchauungen die jetzt noch i entwöhnen müſſen
Andererſeits aber werde immer der Zweck des Geſetzes die kräftigeRepreſſion criminellen Unrechts für unberechtigte Totvernngen ab

ſtracter Schulprincipien oder der Humanität die Schranke zuläſſiger
Neuerungen abgeben müſſen Ein Punkt von höchſter Bedeutunſei daß der Begriff des Auslandes nunmehr für den Strafproceß

denſelben Sinn habe wie für das Strafgeſetzbuch nämlich jedes zum
deutſchen Reiche nicht gehörige Gebiet Der Entwurf habe ferner
am Anklageprincip feſtgehalten die Staatsanwaltſchaft ſolle nach wie
vor von Amtswegen einſchreiten ſei aber auch wenn ein ſtrafbarer
Thatbeſtand vorliege zur Erhebung der Anklage verpflichtet Als
Schutzmittel gegen unbegründete Verweigerung der Anklage enthalte
die Vorlage die Beſchwerde an den Vorgeſetzten des betreffenden
Staatsanwalts 2 die Privatklage jedoch beſchränkt auf die Kate
orie der Antragsvergehen 3 in derſelben Beſchränkung des Recht
ich als Nebenkläger dem Staatsanwalte anzuſchließen 4 die prin
cipale Privatklage bei Beleidigungen und Körperverletzungen die nur
auf Antrag verfolgt werden Eine weitere Ausdehnung der Privat
klage ſei nicht angemeſſen erſchienen und noch weniger habe man ſich
dazu entſchließen können das Klagerecht Jedermann aus dem Volke
d h die ſogenannte Privatklage zu gewähren An der Heim
lichkeit und Schriftlichkeit des Vorverfahrens habe man feſthalten zu
ſollen geglaubt den Angeſchuldigten aber während deſſelben weſent
lich beſſer geſtellt als bisher da er berechtigt ſein ſoll die Autwort
auf Fragen die ihm der Unterſuchungsrichter vorlegt zu verweigern
und ferner ſich bereits in dieſem Stadium des Verfahrens eines
Vertheidigers bedienen kann In Betreff der Rechtsmittel habe man
nach Analogie des Schwurgerichtsverfahrens auch die Berufung gegen
das Urtheil der Strafkammer ausgeſchloſſen und nur die Reviſion
gegen directe Geſetzesverletzungen zugelaſſen Auf Grund der dar
gelegten Principien ſei eine Verſtändigung zwiſchen den Regierungen
und dem Reichstag wohl kaum zweifelhaft

Der bairiſche Juſtizminiſter v Fäuſtle betonte daß der Civil
prozeßentwurf ſich dem preußiſchen und beſonders dem han
növerſchen Entwurfe angeſchloſſen habe Das Geſetz bezweckte ein
vollſtändig mündliches Verfahren deswegen gelte der Grundſatz
daß diejenigen thatſächlichen Vorgänge die in den vorbereitenden
Schriften nicht enthalten ſeien noch nachträglich vorgebracht werden
dürften Möge der Reichstag das Seine dazu beitragen daß dem
deutſchen Volke das ihm hier gebotene Stück Rechtseinheit nicht
länger als unumgänglich zuläſſig vorenthalten bleibe

Abg Dr Lasker begrüßte die Vorlagen mit Freuden da durch
dieſelben das längſt erſtrebte Werk der Juſtizeinheit endlich zu Stande
komme Die Geſetze en bloe anzunehmen ſei nicht möglich ſelbſt
nicht die Civilprozeßordnung die er nicht anſtehe als ein Meiſter
werk zu bezeichnen Politiſche Tendenzen müßten aber bei der Be
rathung der Juſtizgeſetze gänzlich zurückgedrängt werden er frage
ob es Jemand vor ſeiner Partei vor dem Volke würde verant

e XMTNCNXN nenHoheit bitte ich auch Nehmen Sie keinen Polen wenig
ſtens nicht ungeſehen

Alles lachte Nicht ungeſehen, betheuerte die Markgräfin
und wenn Sie gnädigſte Frau Schweſter mir eine kleine

ſtille Klauſe etwa dort am See da unten oder dort an
der Spitze die man das Eck von Spandau nennt bauen
laſſen damit ich

Die Markgräfin wies mit dem Fächer nach der bezeichneten
Gegend Unwillkürlich wandten ſich Aller Augen der Richtung
zu Bei dieſem Hinblicken gewahrte man zwiſchen ſich und
der angedeuteten Stelle vor einem dunklen kleinen Gebüſche
einen ſehr pomphaft gekleideten Mann Seine Gewänder
zeigten den ſtreng ſarmatiſchen Schnitt Die Zuſammenſtellung

iner Schwägeri und ausfähre Geiſtig und körverlich ſollen hier Gebäude der Farben nd die Stoffe ſchienen dem Orient zu entſtamdieſen We S u Kgend einer Seite S Leon Brand, ſage die a en zu men Der Mann hielt in der Rechten eine ſammtne Mütze
Sie ſoll iergemartert und der polniſche Botſchafter Staroſt Bielinski dem zweiten Herrn gewendet fort Sie ſollen uns hier noch

erſchien als der Härtnäckigſte wahrſcheinlich hatte ſein Hof
ihm eine beſondere Auszeichnung verheißen wenn ſeinen Be
mühungen es gelingen würde die Verbindung zu ſchließen

Sie haben ganz Recht meine Schweſter, begann die Kur u denen Schnüren von ſeinem Gürtel herabhingmniſe i Louiſe ſind Sie der gute Stern von uns Allen wir freuen n radilg Wr e rn a ehe e De uns Jhres Glanzes der immer ſeine Strahlen bis zu uns n Velhegung etle ſagte von Brand als der Mann
ſprechen Man hat Sie an einen edlen Fürſtenſohn verhei ſendet und was v Poneer e t in ferer Ge Wahrhaftig ſagte die Kurfürſtin es iſt der Staroſt
rathet den wir Alle mit großem Chagrin haben in das Jen Hoheit rief die Hofdame keine Politik in unſerer Ge Hijelinski
ſeit wallen ſehen um ſo mehr müſſen Sie darauf denken
Ihre zweite Wahl übereinſtimmend mit Jhrer Neigung zu
machen Wie herrlich wenn wir uns ſagen können Jch
habe nicht dem läſtigen Zwange gehorcht ich habe mein Herz
nicht um der Krone willen weggeſchenkt den goldenen
Fürſtenreif auf mein Haupt drückend drücke ich mir nicht
zugleich einen Stachel in die Bruſt die eine Wunde ver
urſacht die nie heilt und an der mein inneres Leben zu
Grunde geht

Durchlaucht
dritte Dame ein

W

Durchlaucht fiel ſcherzhaft drohend die
Sehen wir uns vorſichtig um ob unſer

gnädigſter Kurfürſt nicht hinter irgend einem Buſche prome
niren Himmel wenn Seine Liebden das gehört hätten wir
wären Alle verloren Seine Durchlaucht haben von fürſtlicher
Etikette gerade ſo ſtrenge Begriffe als der allerchriſtlichſte

viele ſchöne Muſik ertönen laſſen und wir werden Ballets
haben wo wir die Gruppen à ja Watteau im Park darſtellen
und die Schäfer und Schäferinnen tanzen laſſen

Gewiß gnädigſte Frau Schweſter ſagte Mankgräfin

genwart Stehe ich auch für mich ein was aber haben wir
nicht von dem Verrathe der Herren von Finkenſtein und von
Brand zu fürchten

Fräulein von Pöllnitz, entgegnete Brand wir ſind zu
gute Kavaliere um uns gegen Damen aufzulehnen wir
können nur bedauern daß eine ſo ſchöne Dame nicht mit dem
Schwerte eben ſo trefflich umzugehen weiß als mit ihrem herr
lichen Zünglein ſonſt wahrlich müßten wir auf einem Ren
contre beſtehen das durch den Degen entſchieden würde auf
Beſchuldigung der Verrätherei ziemt nur ein Degenſtoß Sie
mögen ſich alſo für durchbohrt halten

Puh lachte Fräulein von Pöllnitz Jch ſchweige Die
Herren ſind alſo auch verſchwiegen Hamlet unſer Kammer
mohr iſt zu imbecile und zu afrikaniſch als daß er uns Alle

Er verbeugte ſich vor der Geſellſchaft zwei Mal ſehr tief und
als dieſe auf dem Platze wo ſie ſich befand ſtehen blieb kam
er mit langſamen feierlichen Schritten auf ſie zu wobei ſeine
Linke auf dem koſtbaren polniſchen Säbel ruhte der an gol

welche eine mit koſtbarer Agraffe befeſtigte Reiherfeder

Jch bin wieder auf der Folter wenn er mich auch hier ver
folgt ſeufzte Markgräfin Louiſe

Nur kurz angebunden Hoheit, ermuthigte Fräulein von
Pöllnitz wir Alle ſtehen Jhnen bei

Staroſt Bielinski war unterdeſſen bei der Geſellſchaft an
gelangt Gleichſam als Schild der ohne Zweifel durch neue
Beſtürmungen bedrohten Markgräfin trat die Kurfürſtin ihm
entgegen Ei ei
Gereiztheit zeigend ſeit wann er Sie ſo ohne gert
Meldung Sie t wohl dieſer nicht arrangirte Park
ſei noch kein kurfürſtlicher Grund und Boden
ganz erſtaunt Siezu hen

Hohe Frou, ſtotterte Bielinski Durchlaucht ich wollte
verſtehen ſollte alſo kann man reden nun dann geliebteſte mich nur der Frau Markgräfin nahen Man ſagt mir ich

Herr Staroſt begann fie eine künſtliche

o plötzlich hinter den Büſchen auftauchn
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m können wenn er dem Werke der Rechtseinheit aus dem
Grunde entgegenſtreben zu müſſen glaubte weil ihm die Einheits
tendenz des Reiches überhaupt nicht zuſage Redner ſtelle an ein
Gerichtsorganiſationsgeſetz keine weiteren Anforderungen als di
Grundlagen für eine gute vprompte einheitliche mit rechtlichen
Garantien ausgeſtattete Rechtspflege Die Vorlagen hätten ſehr
große Vorzüge die er vollkommen anerkenne aber es ſei ein Wider
ſpruch zwiſchen der in den Vorlagen acceptirten Grundanſchauung
daß in Bezug auf das Prozeßverfahren alle Grenzen innerhalbDeutſchlands ſortfallen jeder einzelne Bundesſtaat aber die Be

ſtimmungen über Anſtellung der Richter ſelbſtſtändig erlaſſen ſolle
Alle Deutſchen hätten einen Anſpruch darauf d diejenigen Richter
die ihre Richter nicht ſind nicht eingepfercht bleiben innerhalb eines
Einzelſtaates Natürlich müßten dann auch die Prüfungs und
Studien Ordnungen einheitlich feſtgeſetzt werden Schon bei den
Gerichten mittlerer Ordnung ſolle der Advokatenzwang beſtehen man
habe ſich aber gar nicht gefragt ob denn die nöthige Zahl von Ad
vokaten in Deutſchland vorhanden ſei und ob die vorhandenen Ad
vokaten die nöthigen Garantien bieten Wie ſchlimm dieſe Unter
laſſung ſei beweiſe ſchon die Thatſache daß z B in Berlin wo
die Advokaten ziemlich ſtark mit Civilprozeſſen beſchäftigt ſind ein
Angeklagter kaum einen Vertheidiger findet und zuletzt vielleicht mit
dem am wenigſten geeigneten ſich begnügen muß Die Schaffung
eines tüchtigen Advokatenſtandes ſei eine überaus wichtige Aufgabe

worte

mm R

für das Reich Die Grundzüge der Advokatenordnung müßten ſein
freie Advokatur engere Beziehungen zwiſchen Richter und Advokaten
und eine ſtarke Disziplinar Aufſicht über die Advokaten Die Richter

müßten aus bewährten Advokaten gewählt nicht junge Richter zu
Advokaten gemacht werden Dann müſſe man das Gehalt der
Richter auch erhöhen damit nicht gerade die am meiſten befähigten
Juriſten den Juſtizdienſt verlaſſen Ohne Aufnahme der hervorge
hobenen Punkte würde ein gutes Organiſationsgeſetz nicht zu Stande

ebracht werden können
Redner findet außerdem die Unabhängigkeit der Richter nicht ge
nügend gewahrt Wolle man dies thun ſo dürfe das Aufrücken in
höhere Gehälter nur nach Anciennietät geſchehen Hiervon enthalte
der Entwurf nichts ja er gehe nicht einmal ſoweit wie die preußiſche
Verfaſſung die wenigſtens die Unabſetzbarkeit des Richters aus
ſpreche Er habe ferner auf zwei Punkte aufmerkſam zu machen
welche äußerſt wichtig ſeien Dieſelben beträfen die Verminderung
der Richter und damit zugleich die Aufbeſſerung der Gehälter Er
glaube daß eine Nation welche hohe Anſprüche an die Richter ſtelle
dieſen auch die entſprechende Gehälter bieten müſſe Es ſei zu be
dauern daß der Entwurf die Berufung im Civilproceß wieder auf

genommen habe und das ſog Fünfmänner Collegium beibehalten
werden ſolle Seiner Anſicht nach genüge es namentlich im Hinblick
auf den Mangel an tüchtigen Juriſten vollſtändig wenn man einem
juriſtiſch gebildeten Richter zwei Schöffen zugeſelle Er gehöre zu
den Leuteu welche die Rangſtufen nach höheren und niederen

Richtern ungemein beklage Er wünſche nur Spruchrichter und Mit
er eines höchſten Gerichtshofes Weiter bemängelt Redner die

Bildung der Zuſammenſetzung der Commiſſionen und Deputationen
wodurch unerträgliche Zuſtände geſchaffen würden So ſei am hie
ſigen Stadtgericht ein Richter welcher als Beiſitzer am Schwurgericht
fungirt habe von da an in die Vormundſchafts Abtheilung verſetzt
worden weil ein Vorſitzender des Schwurgerichtshofes ſich darüber
beklagt habe daß derſelbe bei Feſtſtellung des Urtheils gegen die

Angeklagten zu milde ſei Hört Hört Schließlich rügt Redner
das Verfahren der Vorunterſuchung wonach die Verhaftung einer
Perſon von einem Richtercollegium beſchloſſen werden könne ohne
daß dieſe in irgend einer Weiſe darüber gehört werde und gar keine
Gelegenheit habe die Nichtigkeit der Gründe welche ſeine Verhaftung
rechtfertigen ſollten nachzuweiſen Redner glaubt daß alle Parteien
des Hauſes darüber einig ſein würden hier ein Werk zu fördern
das die Rechtseinheit des deutſchen Reichs herzuſtellen im Stande ſei
Nach einigen Bemerkungen des Juſtizminiſters Dr Leonhardt
in Bezug auf einige Aeußerungen des Vorredners erhält das Wort
Abg Dr Schwarze Sachſen Derſelbe hebt zunächſt hervor daß
die Meinungen nur in Bezug auf die Reform des Strafverfahrens
auseinander gehen während die Frage über die Regelung des Civil
verfahrens bereits vollſtändig abgeſchloſſen ſei Auch er Redner
habe in dem Entwurf Vieles anders gewünſcht indeß möchte er doch
davor warnen zu weit zu gehen Er wolle daher nur auf drei
Punkte aufmerkſam machen von denen der erſte ſich auf die Con
ſtruirung der Behörden in Strafſachen beziehe Dem größten Theil
des Hauſes ſei bekannt wie er in der Commiſſion der Sache
gegenübergeſtanden ebenſo ſei bekannt daß die Commiſſion
des Bundesraths die Schöffen ſtatt der Schwurgerichte vor
geſchlagen hatte Er wolle nun nicht mehr unbedingt für
die Schöffengerichte eintreten vielmehr füge er ſich der Majorität
aber er knüpfte daran die Hoffnung daß der Reichstag die weiter
gehenden Vorſchläge des Entwurfs nicht äcceptiren und die Schwur
gerichte nur für die ſchwerſten Verbrechen beibehalten für die Mittel
klaſſen der Verbrechen ſich aber mit den Schöffengerichten einver
ſtanden erklären werde Die gegen die Schöffengerichte erhobenen
Einwendungen halte er nicht für ſtichhaltig Der zweite Punkt be
ziehe ſich auf die Stellung der Vertheidung der er einen größeren
Spielraum eingeräumt wiſſen wolle und der dritte Punkt auf die
Stellung der Staatsanwaltſchaft die im Dienſte der Gerechtigkeit
ſtehe und die man deshalb mit ſolchen Befugniſſen ausſtatten müſſe

an
werde Jhro Liebden hier im Parke finden Jch konnte nicht
ahnen daß es mir beſchieden ſei Ew Durchlaucht unange
meldet gegenüber zu ſtehen Jch wollte nur

Von dem Prinzen Jakob mit der Markgräſin ſprechen
Nicht wahr Staroſt das wollten Sie

Durchlaucht ich fehe keinen Grund weshalb ich eine Miſ
ſion leugnen ſollte die wir mein Hof aufgetragen Jch mache
den Freiwerber für den Prinzen ganz offen

Und man hat Jhnen doch eben ſo offen geantwortet daß
die Verbindung nicht gewünſcht werde

Von wem nicht Durchlaucht fragte Bielinski keck den
Kopf zurückwerfend

Von dem Kurfürſten zunächſt nicht Herr Stareſt Er iſt
der natürliche Vormund ſeiner Schwä ein

Der gnädigſte Kurfürſt iſt nicht der gerichtliche Vormund
der Markgräfin Dies war der höchſtſelige Herr Friedrich
Wilhelm Außerdem hat die Frau Markgzräfin frei über ihre
n zu verfügen die ich von ihr als einer Polin für den
rinzen ihres Baterlandes meinen Herrn erbitte Jch kam

heute hierher weil mein Hof dringend eine Entſcheidung ver
langt ich darf wie auch dieſelbe ausfalle nicht länger mit
einer Antwort zögern Freilich muß ich geſtehen daß ein in
ver Anlage begriffener Park ein ſeltſames Audienzzimmer iſt
um ſolche Verhandlungen zu führen

Ei Herr Staroft Sie ſelbſt haben es ſich gewählt wer
hieß Sie uns hier mit Jhrer Freiwerbung in den Weg
treten Indeſſen hören Sie die Prinzeſſin ſelbſt ſie wird
nicht durch uns beeinflußt ſie möge frei ſprechen Wir
entfernen uns Louiſe wenn der Herr Staroſt unſere Nähe

fürchtet eheDurchlaucht, entgegnete Bielinsk ſind hart gegen mich
Ich bin weit entfernt daven an einen dem Prinzen Jakot
nachtheiligen durch den kurfürſtlichen Hof exzeugten Einfluß
zu glauben Jch weiß leider nur zu wohl daß durch di
eigenen Unterthanen des Prinzen durch Edelleute ſogar der
Frau Marfgräfin ein unvortheilhaftes Bild des furſtlichen
Werbers entworfen wurde Prinz Jakob verdient dieſe Ge
ringſchätzung nicht Er iſt kein weichlicher girrender Schäfer

Sest vrai aber er iſt ein feuriger für den Gegenſtand
ſeiner Liebe ſich ganz hinzebender Mann Er iſt ein tapferer
Kämpfer und mit großer Ausſicht in die Zukunft Kronen
erwarten ihn Fortſetzung folgt

rn

den fünften Theil der Production des ganzen Landes die Um
gebung von Lille für 700 Millionen die von Lyon 690 Mill
die von Rouen 440 Millionen die von Marſeille 371 Mill

putirtenkammer in Perſon eröffnete wird vom Telegraphen im

italieniſchen Volke den Dank für die ihm bei Gelegenheit der

hänglichkeit aus und fordert darauf das neue Parlament auf
an dem Werke der Organiſirung des Staates eifrig fortzu
arbeiten
neuen Strafgeſetzbuches eines
ſchaften und ferner eine Vorlaze an durch welche die öffentliche
Sicherheit in einigen Provinzen hergeſtellt und gewährleiſtet
werden ſoll
genommene Organiſation der Armee und der Marine berührt
an welcher der König das lebhafteſte Intereſſe nehme werden
die als nothwendig erſcheinenden Finanzmaßregeln erwähnt und
einige betreffende Geſetzentwürfe zwecks Reorganiſirung me
Steuern angekündigt Es wird dabei beſonders hervorge
daß es geboten erſcheine die Ausgaben zunächſt auf die aller

e e e eheeereews 28daß es ihr auch möglich iſt die Wahrheit zu ermitteln Redner hofft dringt
egelndaß es in der Commif

einandergehenden Meinungen eine
ein werde über alle noch
erſtändigung herbeizuführen

Abg Dr Windthorſt führt aus daß die Vorlage trotz einzelne
Mängel im Großen und Ganzen ein großer Fortſchritt ſei hält
aber die Strafprozeßordnung in der vorliegenden Faſſung für unan
nehmbar Er proviſirt gegen Lasker deſſen Forderung die Einzel
ſtaaten ſich nicht gefallen laſſen würden Jm Princip ſei der Ein
heitsſtaat ja fertig aber doch noch nicht ausgeführt die Juſtizge

n möglich

ſetze ſeien für einen Bundesſtaat und nicht für einen Einheitsſtaat

aus r
Weiſe werde man das Gleichgewicht im

chſten Bedürfniſſe zu beſchränken und gleichzeitig Mag
zu treffen um dieſelben beſtreiten zu können Auf dieſe

udget herſtellen und
die vom Volke edelmüthig ertragenen Opfer lindern können
Bei Beſprechung der Beziehungen zum Auslande erklärt die
Thronrede dann daß der König ſich glücklich ſchätze mit allen
auswärtigen Mächten in guten z hingen zu ſtehen wag
weſentlich der Mäßigung und Feſtigkeit des italieniſchen Volkes
zu danken ſei Die Freiheit wenn ſie mit der Ordnung ver

beſtimmt Er plaidirt ferner für die freie Advocatur und für eine eint ſei vermöge die ſchwierigſten Probleme zu löſen und werde
deutſche AdvocatenOrdnung Mit Lasker iſt er der Abſicht daß Italien wenn es auf dem von ihm betretenen Wege in der
die Beſetzung der Richterſtellen nach einem feſten Reglement erfolgen
müſſe Dagegen hält er das Rechtsmittel der Berufung für un
entbehrlich Er wünſcht ferner die Stellung der Staatsanwaltſchaft
von ihrer bisherigen Abhängigkeit befreit Die geringe Competenz
des Reichsgerichts läßt ihm dieſen Gerichtshof deſſen Sitz er
eventuell nach Leipzig aber ja nicht nach Berlin verlegt wünſcht
als höchſt bedenklich erſcheinen Die Beſtimmungen des Entwurfs
gegen Patrimonialgerichtsbarkeit und gegen geiſtliche Gerichtsbarkeit er
klärt Redner für revolutionär Schließlich bemerkt er daß ſeine Aus
führungen dem Standpunkte des Bundesraths näher ſtänden als

diejenigen Vaskers SSchluß der Sitzung 4 Uhr Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr
Tagesordnung Fortſetzung der erſten Berathung der Juſtizgeſetze

Großbritannien
Jn ExeterHall London hielt am Montag Sir Thomas

Chambers eine Vorleſung über die engliſche Conſtitution
und erklärte deren proteſtantiſchen Charakter hervorhebend
daß der deutſche Kaiſer und Fürſt Bismarck die herzlichſten
Sympathien aller Proteſtanten wegen der unerſchrockenen
Vertheidigung der ſtaatlichen Rechte gegen die Anmaßungen
Roms verdienten

Die Taufe des jungen Sohnes des Her ogs von Edinburg
hat am Montag in Buckingham Palais in Gegenwart der
Königin der Kaiſerin von Rußland des Prinzen und der
Prinzeſſin von Wales und anderer Mitglieder der königlichen
Familie mit großem Gepränge ſtattgefunden Dem Prinzen
wurden die Namen Alexander Alfred Ernſt Wilhelm beige
legt Vor der Ceremonie wurden die neuen Botſchafter
Rußlands und Frankreichs Graf Schuwaloff und Graf Jar
nae ſowie der Vertreter der ſpaniſchen Regierung Comyhn be
hufs Ueberreichung ihrer Creditive von der Königin em
pfangen

England war in der vorigen Woche von einer förmlichen Epi
demie von Unglücksfällen heimgeſucht Am Donnerstag bohrte
ein irländiſcher Poſtdampfer in Clyde Angeſichts des Hafens von
Greenock ein Boot einer Kriegsfregatte in den Grund wobei 15
Menſchen meiſtens Matroſen der letzteren ihren Tod in den Wellen
fanden und Freitag ereigneten ſich zwei entſetzliche Unfälle Der
eine beſtand darin daß in Liverpool hart am Dock zuerſt ein klei
ner Schleppdampfer von einer Segelbarke angerannt und faſt zum
Sinken gebracht wurde worauf ein anderes Schleppdampfboot zur
Hülfeleiſtung herbeieilte dabei aber ſo unvorſichtig manöbverirte daß
es von der Barke vollſtändig unter Waſſer gedrückt wurde Wie
viele Menſchen dabei um ihr Leben gekommen ſind kann man noch
nicht mit Beſtimmtheit angeben Ferner fand am ſelben Tage
Morgen in der Nähe von Barnsley in der Rawmarſh Kohlenmine
eine Exploſion ſtatt bei welcher 24 Grubenarbeiter ihren Tod fanu
den Jn dem betreffenden Schachte welcher für gasfrei gehalten
wurde arbeiteten die Leute mit offenem Lichte durch den Einſturz
eines Daches eines andern Ganges drang jedoch Gas auch in den
oberen Schacht und einen Augenblick darauf fand bereits die Ex
ploſion ſtatt Alle daſelbſt beſchäftigten Arbeiter bis auf vier die
ſchwer verwundet ſind fanden ſofort ihren Tod Jm Jahre 1851
fand in demſelben Schachte eine Exploſion ſtatt bei welcher 50
Menſchen ihr Leben verloren

Jn der Sitzung der londoner geographiſchen Geſellſchaft am
letzten Montag theilte deren Vorſitzender Sir Rawlinſon officiell
mit daß die neue Nordpol Expedition im nächſten Frühjahr
wahrſcheinlich im Mai abgehen werde

Frankreich
Die vom Herzeg von Decazts verfaßte Antwort auf das

ſpaniſche Memorandum iſt vom Miniſterrathe gebilligt
worden und ſoll in den nächſten Tagen übergeben weyden
Wie der Berichterſtatter der hört ſoll ſie in ſehr
verſöhnlichem Tone gehalten ſein Die Deputirten ſind
bereits zahlreich in Ver ailles anweſend und alle parlamenta
riſchen Vereine haben für die nächſten Tage Verſammlungen
angekündigt Temps das Hauptorgan des linken Cen
trums erklärte jetztfeierlichſt daß die eonſervativen Republicaner
nach wie vor auf Proclamation der endgültigen Republik beſtehen

Das Budget des laufenden Jahres iſt bekanntlich mit ei
nem Deficit von 35 Millionen abgeſchloſſen worden Ehe
ineß die Kammer nach den Ferien die Mittel aufſuchen wird
dieſen Ausfall zu decken wird ſie das Cadresgefetz durchbe
rathen da die in demſelben entworfene Heeresorganiſation
das Jahreserforderniß des Kriegsminiſteriums voraueſichtlich
um 21 alſo auf 514 Mill erhöhen wird Von dieſen 21
Millionen ſollen 51 auf die Landwebr entfallen nämlich

für die Cadres und 4 Millionen für die Koſten der jähr
lichen Uebungen und Manöver Die Nationalverſammlung
wird alſo ein Deficit von 56 Millionen auszufüllen haben

Die Wahlen der Gemeinderäthe am 22 d M ſind in
allen großen Städten im republicaniſchen Sinne ausgefallen
nur in kleineren Städten und auf dem Lande wurde conſerva
tiv gewählt Jn Marſeille erhielten die Radicalen 18,115 die
gemäßigten Republicaner 7496 Stimmen

Aus der amtlichen Statiſtik des Handels Miniſters geht her
vor daß Frankreich gegenwärtig 123,000 Fabriken beſitzt die
1,800,000 Arbeiter beſchäftigen Die in dieſen Etabliſſements
angewendete mechaniſche Kraft beträgt 502,000 Pferdekräfte
Paris fabricirt jährlich für 1690 Millionen Waaren ungefähr

ſelben Weiſe wie bisher fortſchreite nicht verfehlen ſeine ruhm
reichen Geſchicke zu erfüllen Nachdem darauf noch beſonders
hervorgehoben wird daß die beſtändige Sorgfalt des Königs
auf das Wohl der weniger bemittelten Klaſſen der Bevölkerung
gerichtet ſei ſchließt die Thronrede mit dem Ausdrucke des
Dankes gegen Gott für die gute Ernte und für den göttlichen
Beiſtand dem alle bisher erreichten Reſultate zuzuſchreiben
ſeien Die Thronrede wurde wiederholt von Beifall unter
brochen

Bei einem Sturme in den letzten Tagen an der calabriſchen
Küſte iſt ein italieniſches Schiff ſammt Mannſchaft zu Grunde ge
angen ein amerikaniſches Schiff verlor den Capitän und zwei
tatroſen das öſterreichiſche Kriegsſchiff Saida ſcheiterte und verlor

einen Mann

Amerika
Neuter s Bureau meldet aus Pernambuco vom 20 daß

der Aufſtand in Bnenos Ayres beendet und Mitre auf der
Flucht befindlich iſt Daſſelbe Buegen meldet aus Para in
Braſilien vom 22 daß dort große Mißſtimmung gegen die
Fremden herrſcht und eine allgemeine Erhebung gegen dieſelben
befürchtet wird Der Gouverneur der Provinz erbat von der
Regierung Verſtärkungen Der merikaniſche Congreß hat die
Errichtung eines Senates beſchloſſen

Durch einen heftigen von Süden kommenden Wirbelſturm iſt
einer newyorker Depeſche zufolge die Hälfte der Stadt Tuscum
big in Alabama zerſtört worden Von den Bewohnern der Stadt
büßten dabei etwa 12 das Leben ein viele andere wurden mehr oder
weniger beſchädigt

a e neneProvinzial Rachrichters
o Heldrungen 23 Nov Jn Nr 272 d Z findet ſich ein

Hinweis auf die maſſenhaften alten Gräber im Thüringer
Walde zu beiden Seiten des Rennſteigs und anderorts Auch in
unſerem Regierungsbezirke iſt eine derartige Stelle vorhanden wo
ſolche Gräber maſſenhaft zu finden ſind Es iſt dies die Gegend
zwiſchen Klein wangen und Wendelſtein auf der an dem
linken Ufer der Unſtrut ſich befindenden fogenannten Steinklebe
die mit bem gegenüberliegenden Berge dem Orlas an deſſem Fuße
Memleben der Lieblingsaufenthaltsort des Kaiſers Heinrich I liegt
die alte Porta Thuringica bildet Hier auf der Höhe des erſtge
nanntes Bergzuges befindet ſich in dem Wendelſteiner Forſte von
der Lodentrift an nach Nordweſten in mehrfachen Reihen weithin
Grab an Grab Der Volksmund ſchreibt die Entſtehung dieſer
Gräber der großen Schlacht zu die zwiſchen den Thüringern und
Franken 528 ſtattfand und dexen Endreſultat der Untergang des
Königreichs Thüringen war Die Schlacht ſelbſt aber fand nicht
hier ſondern mehr nach Oſten zu in der Nähe von Zingſt ſtatt wo
zahlreiche Erinnerungszeichen an diefelbe aufgefunden ſind und
werden Die Gräber von denen vor vielleicht 36 Jahren mehrere
geöffnet wurden ſtammen aus viel früherer Zeit Beim Oeffnen
derſelben fand mangſfedes aus ſechs Steinplatten beſtehend und auf
der unterſten Platke meiſt in Urnen Aſche untermiſcht mit kleineren
Theilen von Kübchen und Hölzkohle Jn einigen deren Hügel
höher war befanden ſich auch andere Dinge beigelegt wie broncene
Meſſer Kleiderhalter und dergl und in einem das halbe Geweih
eines vorweltlichen Hirſches Jn dem Dorfe Ziegelrode das von
dem weſtlichen Ende der Gräber vielleicht eine halbe Stunde ent
fernt iſt befindet ſich in dem Garten des früheren Ortsrichters ein
beraſeter Hügel von dem geſagt wird daß in alter Zeit ein Töpfer
ofen auf demſelben geſtanden habe Unterſucht man den Hügel mit
Hacke und Spaten ſo findet man ihn aus Kohlenerde und maſſen
haften Urnenſcherben beſtehend Sicherlich war an dieſem Orte in
alter Zeit eine Urnenbrennerei

Von der Niede 22 Novbr Vor einigen Tagen hatte einer
der in vollem Dampfe fahrenden Perſonenzüge der Magdeburg
Leipziger Eiſenbahn zwiſchen den Stationen Niemburg und Halle
das Malheur einen Paſſagier zu verlieren Ein Saale
ſchiffer nämlich etwas in heitere Stimmung verſetzt wollte aus
einem Wagen 4 Claſſe die Winterlandſchaft näher in Augenſchein
nehmen Kaum mit dem Kopfe in s Freie gelangt nahm der Wind
unſerm Naturbeobachter e Mütze Bei jetziger Zeit aber entblößten
Hauptes reiſen geht nicht gut an Schnelt entſchloſſen geht der
Saaleſchiffer ſeiner Mütze nach wird aber beim Abſteigen vom
Trittbrett vom Zuge noch eine kurze Strecke nachgeſchleppt da er
den Handgriff am Wagen nicht ſofort losgelaſſen hatte Bald jedoch
nimmt man den Unfall wahr der Zug pfeift zum Bremſen wird
zum Stehen gebracht und eine kleine Strecke zurückgeſtoßen um den
Unglücklichen aufzunehmen Als nun einer der in der Nähe Krben
den Wärter herbeieilt dem Verunglückten zu helfen rafft dieſer ſich
plötzlich auf um unbeſchädigt von der gefährlichen Paſſage nach
dem Zuge zu eilen Auf das unüberlegte Handeln aufmerkſam ge
macht entgegnete der unerſchrockene Schiffsmann ganz naiv Jch
dachte deine Mütze kannſt du nicht im Stiche laſſen den Zug wirſt
du ſchon wieder einholen

e h

Wie bereits mitgetheit iſt die halbe Million an Unterftützungs
beiträgen für die Abgebrannten in Meiningen nunmehr über
ſchritten es ſind 504,278 Gulden eingegangen darunter 3860 Fres
aus der Schweiz 12582 Gulden aus San Francisco und 294
Gulden aus Neapel Jn der Hauptfumme ſind jedoch die der Stadt
gemeinde Meiningen als ſolcher von der Stadt Berlin geſtifteten
10,000 Thlr und die ſonſtigen derartigen Hülfsgelder nicht mi
enthalten Die glücklichen Abgebrannten

m

und die von Saint Etienne 240 Millionen
Thiers iſt am 24 d wieder in Paris eingetroffen

Jtalien
Die Thronrede mit welcher der König am Montag die De

Auszuge mitgetheilt Der König ſpricht darin zunächſt dem

Feier ſeines 25jährigen Regierungsjubiläums kundgegebene An

Die Thronrede känotgt ſodann die Einbringung eines
G eſetzes über die Handelsgeſell

Nachdem die Thronrede hierauf die in Angriff

rerer
oben

Bermtſchtes
Wie macht er das Zu Stans im Canton Nidwalden

befindet ſich ein Gymnaſium das in ſeiner Art ein Unicum iſt da
ſein ganzes Lehrperſonal aus einem einzigen Capuciner beſteht
Daſſelbe ſchreibt man der Züricher Preſſe zählte im letzten
Schuljahre 20 Schüler Die Schule wurde indeſſen zeitweilig unter
brochen Ein Schüler der erſten Claſſe war Hoſpitant ein anderer
wegen Krankheit das ganze Semeſter ſechs andere wegen mehr
wöchentlicher Krankheit am Schulbeſuch gehindert Pater Aemilian
trat als Lehrer an die Stelle des Paters Cöleſtin welcher nach
Rapperswyl überſiedelte und zwar für die oberen Claſſen Pater
Damaſus erhielt die untere Claſſe Später wurde Letzterer krauk
und es wurden alle Claſſen dem Pater Aemilian übergeben fo daß
dieſer Aemilian nun den Unterricht des ganzen Gymnaſiums hat

Zum Mord im Bahncoupe Aus r dom 28 d
berichtet Unter ſehr großem Andrange des Publikums fand heute
vor dem hieſigen Schwurgerichte gegen den 23jährigen Kelluer Leo

old Freud aus Luti in Ungarn der in der Nacht vom 2 zum 3
ovember zwiſchen Kojetein und Chropin in einem Eiſenbahncoupe

zweiter Klaſſe den Oekonomiebeſitzer Katſcher erm Sdete und be
raubte Verhandlung ſtatt Der Angeklagte bereits mehrfach wegen
Diebſtahl beſtraft war der That geſtändig und wurde zum Tode
durch den Strang verurtheilt

Ein böſer Miether Ein berliner Hauseigenthümer hatte
eine ſeiner Wohnungen zum 1 October d J ar einen Kaufmann
M laut ſchriftlichen Vertrages vermiethet Es war ein großes,
ziemlich theures Quartier Her M zeg am 2 October nicht ein
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dafür erhielt Herr M an dieſem Tage eine Poſtkarte in welcher

ſein neuer Miether ihm re er ſei erkrankt und werde erſt in
14 Tagen den Umzug ausführen können Dieſe Zeit verging aber
M ließ nichts von ſich hören noch ſehen Da begab ſich der ge
ängſtigte Hauswirth auf den Weg um ſeinen unſichtbaren Mietherin e alter Wohnung aufzuſuchen Jn dem bezeichneten Hauſe

erhielt Herr M die troſtreiche Nachricht der Geſuchte wohne als
Aftermieiher im dritten Stock des angegebenen Hauſes und ſei gar
nicht beſonders angeſchrieben M fand ſeinen Miether der wohl
und munter auf dem Sopha ſaß eine Cigarre rauchte und ben
Eintretenten höhniſch anlächelte Der Wirth verlangte jetzt eine be
ſtimmte Erklärung wann ſein Miether einziehen werde und Vor
zeigung der beweglichen ihm als Pfand für dte Miethe dienenden
Habe deſſelben erhielt darauf aber zur Antwort M könne einziehen
wenn es ihm beliebe und habe keine Veranlaſſung dem Wirth ſeiue
Möbel zu zeigen Dieſe werde er ſchon beim Einzuge ſehen und
bewundern können Natürlich ſah der Wirth nun ein daß er der
jGeprellte war wollte aber bevor er nachgab doch erſt die Vorſehung
jedes guten Deutſchen die hohe Polizei um Hilfe bitten Hier aber
wurde ihm erklärt mit ſolchem Miether könne ſich die Poligei nicht
deiaſte der Wirth werde am beſten thun den Vertrag gütlich mit
denſelben zu löſen Dieſe Löſung t in friedlichſter Weiſe erfolgt
Der Miether war ſehr bereit den Vertrag zu vernichten gegen
ein Abſtandsſumme von 50 Thlr Dem Wirth blieb nichts übrig
als dieſe zu erlegen Der Miether holte nun aus einem Kaſten ein
ganzes Packet Miethsverträge hervor ſuchte den utit dieſem Wirth
geſchloſſenen heraus und übergab ihn mit höflichſter Verbeugung
So gelangte der Wirth wieder in den freien Beſitz ſeiner Wohnung
Unzweifelhaft hatte Herr M eine Menge Wohnungen gemiethet
und verſchaffte ſich durch die den Wirthen abgedrängten Abfindungs
ſummen ein bequemes Leben

Eine heitere StandesamtsScene Auf dem Standesamte zu
S in Pr Holland ſpielte ſich kürzlich folgende heitere Scene ab
Es erſchien daſelbſt ein Knecht behufs Beſtellung des Aufgebotes
und hatte damit feine Braut die erforderlichen Angaben ſelbſt machte
dieſelbe auch mitgenommen Während nun der Herr Standesbeamte
die Schreibmaterialien hervorſucht tritt noch ein zweites junges Mäd
chen in s Zimmer ſtellt ſich auch als Braut des Knechtes vor und
begehrt die Eintragung ihres Namens Den ſich entſpinnenden
Disput unterbricht endlich der Beamte durch die Frage Welche

von den beiden ſoll ich denn nun einſchreiben Erwartungsvolle
bange Pauſe Ja wenn ich mir die Sache recht bedenke, ſagt
unſer Held dann heirathe ich keine und wie der Blitz war
er zur Thür hinaus

Baptiftentaufe in Bromberg Dieſer Tage zwiſchen 3 und 4
Uhr nachmittags fand in einem Teiche eine Baptiſtentaufe ſtatt die
an 9 Jndividuen 5 weiblichen und 3 männlichen vollzogen wurde
Der Taufact geſchah unter den üblichen Ceremonien und wurde von
einem auswärtigen Baptiſtenprediger ausgeführt Die Täuflinge
waren nur mit einem weißen von einem breiten Gürtel um den
Leib feſtgehaltenen Hemde bekleidet An dieſem Gürtel ergriff ſie der
Baptiſtentäufer und tauchte ſie nach einem Segensſpruch in das
eiſig kalte Waſſer Vor Beginn der Taufhandlung ſang die Ge
meinde ein geiſtliches Lied ebenſo am Schluß derſelben und nach je
dem einzelnen Taufacte einen Liedervers Um das Taufen zu er
möglichen mußte an der betreffenden Stelle erſt das Eis womit der
Teich bedeckt war entfernt werden Eine große Menſchenmenge
wohnte dem Taufarte bei auch die Polizei fehlte nicht doch verlief
alles ganz ruhig

Teen h

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Otto Roquette der ſo lange geſchwiegen hat hat jetzt ein

dramatiſches Märchen in 5 Acten Der Roſengarten vollendet und
gelangt daſſelbe in nächſter Zeit bereits auf der Hofbühne zu Darm
ſtadt zur erſten Aufführung

Jnm Verlage des photographiſchen Kunſtinſtituts von Guſtav
Schauer in Berlin ſind zwei Porträtbilder Bürgers Molly und
ihre Schweſter Dorette erſchienen die ſowohl für die ſpeciellen
Verehrer des vielgeprüften Dichters der Lenore als auch für die
Freunde der deutſchen Literatur im allgemeinen von hohem Intereſſe
ſein dürften Die Bilder die mit Recht vorzügliche Erzeugniſſe der
Porträtmalerei genannt werden können ſind durch die Bemühungen
Adolf Strodtmanns ans Licht gezogen worden gemalt wurden die
ſelben ſeiner Zeit von H F L Mathieu geb 1750 1778
Dorette war zur Zeit als ſie porträtirt wurde die glückliche Dich
terbraut und die ſinnend ernſthaften anheimelnden Züge verrathen
jenen edlen Geiſt der die ſchwere Prüfung die das Geſchick bald
nachher über ſie verhängte mit engelgleicher Sanftmuth und Geduld
ertrug Molly Auguſte ſtand damals im 16 Lebensjahre und feſſelt
das Auge ganz beſonders durch den Liebreiz unſchuldsvoller Jugend
und ſüßer Schelmerei der das faſt kindliche Antlitz umſchließt

Wie die KarlsrZ meldet iſt Prof Kopf aus Rom der ſeit
inigen Wochen in Baden Baden weilt der ehrenvolle Auftrag zu

theil geworden die Büſte des Kaiſers Wilhelm zu modelliren
Am 25 v M hat zu Breiſach die Enthüllung des Tulla

Denkmals ſtattgefunden Tulla iſt bekanntlich der Schöpfer der
Aheincorrection deren Ausführung er ſelbſt lange leitete und in de7
S ſelbſt mit einfachen Mitteln ſchon Großes leiſtete

Friedrich Haaſe der Director des leipziger Theaters
wird vom 28 d M ab am Wallnertheater zu Berlin ein auf 15
Abende berechnetes Gaſtſpiel eröffnen

Die Locke von Bürger s Molly welche Adolf Strodtmann
Demjenigen überlaſſen wollte w

hre r r

4 S T
Die hieſige Bürgermeiſterſtelle welche nach Veſchlutz des

StadtverordnetenVerſammlung mit gekommenMagiſtrats und der

auch die Commiſſionen berufen

zum Beſten der noch lebenden Angehbrigen des verſtorbenen Sän

gers machen werde hat ein Herr in Dortmund für den Preis von
100 Mark erſtanden

Landwirthſchaft
Landes Oeconomie Collegium in Berlin

Sitzung am 21 November
Es wurde ſogleich in die Fortſetzung der geſtern vertagten Debatte

über die ländliche Arbeiterfrage eingetreten Weſentlich neue
Geſichtspunkte wurden bei derſelben nicht vorgebracht Was zunächſt
die Frage des Contractbruches angeht ſo ſprach ſich Herr v Schor
lemer Alſt eben ſo entſchieden wie dies geſtern die Hrn v Saucken
Tarputſchen und Richter Königsberg geihan gegen die Beſtrafung
aus daſſelbe thaten Profeſſor Baumſtark Eldena Baron Maltzan
und die MPeehrzahl der Mitglieder aus den weſtlichen Prvovinzen
a die von Herrn v Lenthe energiſch vertheidigte Beſtrafung des
Lontractbruches über welche e Refolutionen eingebracht die

denen des Eiſenacher Congreſſes ſich anſchloſſen traten noch verſchie
dene andere Redner aus den öſtlichen Provinzen auf wie denn auch
aus dieſen Provinzen die meiſten Klagen über die Arbeiterverhält
niſſe und über die n der neueren Geſetzgebung ſpeziell auch in
Beziehung auf die Heimaths und Freizügigkeitsgeſetze laut wurdenwas wohl als ein Beweis dafür gngehen werden kann daß die
Uebergangszuſtände in Folge der neueren Geſetzgebung hier jetzt erſt
ihre unangenehme Wirkung ausüben während man in den weſtlichen
Provinzen ſchon früher gelernt hat ſich der veränderten Sachlage
gegenüber entſprechend einzurichten Nachdem die Debatte bis I
Uhr gedauert hatte wurde zunächſt über den Antrag des Baron
Maltzan Roddin in Erwägung daß das im Miniſterium ausge
arbeitete neue Geſetz über die Arbeiterverhältniſſe dankenswerthe Fort
ſchritte enthalte und daß man überzeugt ſein könne daß das Miniſterium
das in dieſer Beziehung Erreichbare auch durchſetzen werde über die
einzelnen vorliegenden Anträge nicht ſpeziell abzuſtimmen ſondern
das geſammte in der Discuſſion und den Anträgen enthaltene Mate
rial der Commiſſion für das Arbeitergeſetz welche in der nächſten
Woche zuſammentritt zu überweiſen Durch die Annahme dieſes
Antrages welche mit Zweidrittel Majorirät erfolgte kam es nicht
zur prinzipiellen Entſcheidung über alle auf das ländliche Arbeiter
verhältniß bezügliche Spezialfragen und die andern in verſchiedenen
Anträgen vorliegenden Punkte Doch iſt es unzweifelhaft daß die
Forderung auf Beſtrafung des doloſen Contractbruchs in der heutigen
Sitzung nicht die Zuſtimmung der Majorität gefunden hätte Schließ
lich wurde noch ein Antrag des Herrn Richter angenommen der da
hin ging die in den Anträgen der Herren v Hagen und Lehmann
enthaltenen Punkte bezüglich der Heimath und Freizügigkeitsgeſetz
gebung auf die Tagesordnung der nächſten Plenarſitzung des Collegii
zu ſtellen Hiermit wurden die Sitzungen dieſer Seſſion geſchloſſen

Es iſt nicht zu verkennen ſagt die N in einem Zuſatz
artikel zu obigem Berichte daß die Jnſtitution des Landes Oecco
nomie Collegiums welche vielfach als vollſtändig und
werthlos angeſehen worden iſt durch die diesmaligen Verhandlungen
weſentlich wieder an Bedeutung gewonnen hat Zunächſt iſt in dieſer
Beziehung hervorzuheben die fortdauernde Theilnahme des Miniſters
an den Verhandlungen ſelbſt welche ſich keineswegs auf die paſſive
Aſſiſtenz beſchränkte ſondern aus welcher deutlich das Beſtreben her
vorging ſowohl durch Eingreifen in die Discuſſion die Fragen ſelbſt
zu fördern als auch durch den perſönlichen Verkehr mit den Mit
gliedern des Collegiums nicht nur von den in den einzelnen Provinzen
herrſchenden Anſchauungen und Bedürfniſſen Kenntniß zu erhalten
ſondern auch in den Mitgliedern Organe zu gewinnen durch welche
in allen Theilen des Vaterlandes ein gemeinſames Wirken nach ge
meinſamen Geſichtspunkten zum Beſten der Staats und Landwirth
ſchaft erreicht werden könne Weſentlich hierbei mitzuwirken ſind

über deren Wahl wir berichtet
haben
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Fleiſchfreſſende Pflanzen
II

Von der Schmücke wird uns geſchrieben Jn der Beilage zu
Nr 270 d Z iſt in höchſt anziehender Weiſe auf fleiſchver
zehrende Pflanzen hingewieſen worden Wie die meiſten
Pflanzen auffällig gedeihen wenn ihnen zu ihrer Nahrung thieriſche
Stoffe als Düngemittel gegeben werden iſt leicht auf Feldern
und Compoſthaufen und ebenſo auf Schlachtfeldern wo die
Aecker ſtellenweiſe mit dem Blut egder gefallenen Menſchen und
Thiere getränkt wurden zu ſehen Man kann ſich auch in ſeiner
eigenen Wohnung davon überzeugen wenn man der Erde ſeiner
Topfgewächſe etwas gebranntes Elfenbein oder Hornſpäne
zuſetzt und die Pflanzen in der Zeit ihres Wachsthums zuweilen
mit Fleiſchwaſfer begießt Dieſes Aufſaugen von thieriſchen
Stoffen geſchieht bei den Pflanzen durch die Wurzeln Jn dem ge
nannten Aufſatze wurde aber auf ein Ausfaugen der Thiere
mittelſt der Blätter und dergl aufmerkfam gemacht Den dort ge
nannten Pflanzen würde die in unſern Wäldern häuſig vorkommende
gemeine Pechnelke Viscaria vulgaris zugefügt werden können
An dem Stengel dieſer Pflanze befindet ſich unter den Gelenken ein

elcher das höchſte Gebot für dieſelbe dunkter klebiger Saft der kleinere Jnſecten anlockt Dieſe Thiere

e u r

799 Thlr feſten Gehalt Nebeneinkünfte betragen ea 100 Cart Lüderitzz Bechershof 5 à Pfund 13
Thlr vorbehaltlich der Genehmigung der Königl Negierung Sopha Mafraßen und Vetſſtellen
dotirt werden ſoll iſt möglichſt bald zu beſetzen

15 December bei dem Unterzeichneten melden
Cönnern den 23 November 1874

J JNutzholz Verkanf
Jn der Burgzkemnitzer Waldung ſollen reſp zu verkaufen

Dienstag den J December
ca 200 Stück Brett und Bauſtämme Brunnen 2 part
Kernwaare im Schlage Siebeneichenteich Jahr
an Ort und Stelle unter den hier üb
lichen Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden Käufer wollen ſich früh Das Nähere
10 Uhr im hieſigen Wirthshauſe ein
finden

Burgkemnitz am 23 Nov 1874
Ronmanus

neuerbautes GrundſtückBe 4 u f 9 GCapitalien e Shaler W
und Wechſel auszuleihen durch

W Whorwest Stadtverordneten Vorſteher
Nehrere auswärtige Reſtaurants

im flotten Betriebe ſind zu verpachten

Näderes durch F Kerſten Kühler einen Lehrling ſucht F Bauerfeld
51053 b

Eine ſehr nahrhafte Bäckerei die in tzige in einem großen Orte iſt für den retiſch bildet ſucht baldigſt eine Stelle 7 bis Nachmittags 2 Uhr von 1 Pfund Anfang 7 Uhr

4 Rindfleiſch u Hammelſleiſch à Pfddurch Wilhelm Kühne in 51057 h durch Haaſenſtein S u 6 Kalbfleiſch a Pfo 4
E RRessler Fleiſchermeiſter

Preis von 2000 Thlr ſofort zu verkaufen als Braumeiſter

Hemmleben bei Heldrungen

22,000 Thaler
als erſte und alleinige Hypothek auf ein zum Reiſen geſucht in der Vuchhandlung Seedorsch à 2 bei

W W ege v d Steinthor l
Das ſchönſte und größte Landbrod e Achtung

Heute Donnerstag Alle nach dem

u Näheres ertheilen und
nehmen Offerten sub H 51052 Ein Mädchen zum Appretiren ſucht die

e ruhara6e 5 Haaſenſtein Vogler Leip Färberei vonC Jahn gr Ulrichsſtraße 58 Ngerſtraße 102 entgegen

dorf Schulgaſſe 23

Putzarbeiten werden in ind außer

aber bleiben kleben gleich dem Vogel an der Leimruthe und

kurzer Zeit ſind von ihnen nur noch die ausgeſogenen Hüllen vor
handen wie in dem Trichter des Ameiſenlöwen die Ueberbleibſel der
getödteten Ameiſen Da die Pechnelke veredelt mit gefüllter purpur
rother Blüthe in vielen Gärten als Zierpflanze gezogen wird läßt

mit der Pechnelke verhält es ſich mit 1 der in unſern
Wäldern wachſenden nickenden Silene Silene nutans
deren oberer Theil drüſig kleberig 2 dem auf unſern
Aeckern vorkommenden nächtlichblühenden Taubenkropf

Silene noctiflora der kleberig zottig 3 dem auf den Bergen
Franhauſen und Bottendorf zu findenden ebenſträußigen
Gypskraute Gypsophila fastigiata das oberwärts nebſt den

Riethes häufig vorkommenden Waſſerweichling Malachium
aquatienm deſſen Rispe drüſig behaart und dabei etwas kleberig iſt
und beim Berühren einen Geruch wie grüner Tabak hat An allen
dieſen Pflanzen wird man im Sommer je nach ihrem Standorte
und der Beſchaffenheit der Witterung bald mehr bald weniger todte
Thiere kleben ſehen Vielleicht findet zwiſchen ihnen der Unterſchied
ſtatt daß der nächtlichblühende Taubenkropf ſein Ausſaugeſchäft
an den Thieren mehr in der Nacht vollbringt während es bei
den andern am Tage geſchieht Die Löſung einer ſolchen Auf
gabe würde für die Wiſſenſchaft viel Intereſſe bieten

Ob auch die bei uns eingebinee Oſterluzei zu den Pflanzen
gehört welche Thiere ausſaugen dedarf wahrſcheinlich noch der
näheren Feſtſtellung jedoch läßt es ſich wohl vermuthen Es gehört
dieſe Pflanze nächſt dem Sonnenthau jedenfalls zu denen unſerer
merkwürdigſten Der verengte Schlund der pfeifenförmigen Blüthe
iſt mit einem Kranze von ſteifen Härchen beſetzt welche kleinen
fliegenartigen Jnſecten die den Honigſaft aufſuchen wollen wohl
das Hineinkriechen geſtatten aber den Ausweg verwehren Aengſtlich
triechen die Thiere auf und ab und befruchten ſo die Blüthe deren
Staubbeutel und Narbe derartig liegen daß eine Befruchtung von
ſelbſt nicht ſtattfinden kann Die Blüthen bilden für die ſich darin
befindenden Jnſecten Gefängniſſe aus denen ein Entkommen un
möglich iſt Oeffnet man ſpäter eine ſolche Blüthe ſo findet man
die Thiere vertrocknet auf dem Haarkranze und es iſt leicht denkbar
daß die gefangenen Jnſecten neben der Befruchtung der Blüthe auch
zur Nahrung der Pflanze dienen Cine genauere Unterſuchung dieſer
Erſcheinung wird darüber ſicheren Aufſchluß geben können

Wie ſelbſt microscopiſche Pflanzen wenn ſie ſich am und
im Menſchen anſiedeln bei dieſem krankhafte Zuſtände Grind
Weichſelzopf erzeugen ja ſelbſt den Tod wie bei Dyphtheritis
herbeiführen können davon wiſſen die Aerzte ein Wörtlein zu

reden zDirector Wauer der berühmte Recitator der Fauſttragödie
welcher ſich vor einigen Jahren durch den ausgezeichne en Vortrag
ſeines Epos Hohenzolnern und die Bonapartes ſo glänzend bei
uns einführte und durch ſeine ſpäteren Vorleſungen immer wieder
ſeine Meiſterſchaft bewährte iſt durch hieſige Kunſtfreunde veran
laßt worden auf ſeiner jetzigen Durchreiſe Göthe s Hochmeiſterwerl
deſſen Recitation er ſich ſeit zwei Jahren zur Hauptaufgabe geſtellt
hier noch einmal vorzutragen und zwar am nächſten Freitag im
kleinen Saale des n Die vorliegenden Zeitungsbe
richte ſpenden dem Künſtler ſo überſchwengliches Lob daß trotz der
Erinnerung an ſeine vorzüglichen Leiſtungen ſich unſer Mißtrauen
regte und ſicherlich die Oberhand behalten haben würde wenn nicht
eben gerade die competenteſten Zeitungen in ihrem Lobe am wei
teſten gingen wenn nicht ſein Name ein in der Kunſtwelt ſo allge
mein bekannter und verehrter wäre und wenn nicht alle Thatſachen
ſo beſtimmt dafür ſprächen daß es ſich hier um etwas ganz Außer
ordentliches handeln muß Denn ganz abgeſehen von den alänzen
den Erfolgen welche er an den Höfen und in den größten Städten
durch ſeine Vorträge claſſiſcher und eigener Dramen erzielte und
daß er ſeine oben bezeichnete Hohenzollerndichtung allein in Berlin
34 Mal vortragen und von der dadurch erzielten Einnahme 3150
Thlr zur Unterſtützung der Soldatenfamilien beiſteuern konnte hat
Herr Wauer i neuerer Zeit den Fauſt in faſt allen namhaften
Städten Deutſchlands von der franzöſiſchen bis zur ruſſiſchen von
der däniſchen und holländiſchen bis zur böhmiſchen Grenze in den
großen Städten fünf und ſechs Mal vorgetragen und überall die
glänzendſten Crfolge damit errungen Auch darin ſtimmen die be
deutendſten Zeitungen überein daß die an ſich gewiß ſtaunenswerthe
Thatfache daß der Meiſter das ganze rieſenhafte Fauſt Drama voll
ſtändig frei aus dem Gedächtniß recitirt faſt als das unbedeutendſte
erſcheine an einer Leiſtung welche jeden denkenden und fühlenden
Menſchen feſſeln und unwiderſtehlich mit ſich fortreißen muß dem
Kenner aber einen Hochgenuß gewährt wie ihn eben nur die wahre
auf Natur baſirte Kunſt zu gewähren im Stande iſt

eeeeeeee e

Waſſerſtand der Saale bei Trotha b Halle aS
Am 22 Novbr Abends am Unterpegel 0 Meter 74

Am 23 Novbr Morgens 276

Fenſterputzleder ſind wieder an Feinſte Sahnenbutter à Pfund
16 feinſte Thür Salzbutter

A RIoehringQualiſteirte hin haft gearbeitet halt in große Ulrichsſtraße Nr 38S h t g und dauerhaft gearbeitet hält in große UlrichsſtraßBewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis großer Auswahl vorräthig G Frauen Geraäucherten Aal

Geräucherte Lachsforellen bei
A Mocehring Somphonie Eroica von Veerhoven

Auf allgemeines Verlangen

Gr oeSymphonie Concert
m

Neuen Theater
Freitag den 27 November

Programm

Hn empfiehlt

dem Haufe ſchnell und ſauber ausgeführt
Steinthor 5

Einen tüchtigen Barbiergehülfen ſowie

in Sangerhauſen

Ein Brauer praktiſch und theo ſtraße 5

Offerten sub E an

Vogler Leipzigerſtraße 102 erbeten

Anftändige junge ſolide Herren werden

re 49,908 en auch Brunnenplatz A

Fette Kieler Sprotten à Pfund Ouverture Ludovika von Cherubini

s empfiebit
Fleiſch Verkauf

Mein Fleiſchverkauf befindet ſich nicht
mehr alter Markt ſondern Franken in der Muſikalien Handlung des Herrn

Vorſpiel aus König Manfred v Reinccke
Liebesmabl der Apoſtel von Wagner
Ungariſche Rhapſodie II von Liſzt

Dutzendbillets à 6 r ſind vorher

C Möner

Alle ab H Karurrodt Barfüßerſtr 19 zu habenllle Markttage von früh Entree 713
W Male

Brockenhaus
Von jetzt ab jeden Freitag friſchen Heute Donnerstag rosser Ball

Empfehle Vrrcasse von Huhn
A Morita

H F Hildebrand e ferMvoritzthor 5 liefert
Gaſthöfe Mühlen Material 500 ThlrGeſchäfte e 2e ſind zu verkaufen

durch C Jahn gr Ulrichsſtr 58 wünſcht ſich ein achtbarer Kaufmann zur
e Vergrößerung ſeines Geſchäfts von acht

baren Leuten unter Discretion auf kurze
Eine gangbare Reſtauration

auch eine ſolche wo Bier auf Rechnung

Ein elegantes Jimmer möblirt
iſt ſofort zu vermiethen

Dresdener Vierhalle
r

Giebichenſtein

Ein Frauenmantel und ein Kinder
wagen zum ſchieben billig zu verkaufen

Barth s Bäckerei in
BrockenhauseEr

Liliengaſſe 2
n tEine Wohnung im Preiſe von 40 Ein Stück Zeug geſunden weiß und II Vortrag Donnerstag den 25Wird baldigſt zu gagzten geſucht Nciheen Sie hel en Jobpelte A bis 50 De Rird don anſtänvigen Leuten blau geſtteiſt abznhelen gr Steſa ſegte Nobember Abends 6 Uhr in Saale der

Offerten sub R 51058 abzug
bei Haaſenſtein Vogler Leip
zigerſtraße 102 Monat

Taubengaſſe A Chiffre L 188 erbeten

und 30 bis 40 Thaler Verdienſt pro
Gefällige Adreſſen im Berli ner

Schrotenſchuhe werden gemacht Jntelligenz Comptoir Kurſtraße 14 unter dem Kalbe iſt zu verkaufen in

werthvolle Sicherheit die jeden Tag zuſe en huettverwerthen iſt erhält Darleiher in Händen Oſtern geſucht Gefl Offerten bittet 25 3 Treppen beim Dienſtmann Heſſe Volksſchule

man in den Exped d Ztg abzug

Eine gute friſchmilchende Kuh mit

Wansleben Nr 56

Wann wird endlich

zur Aufführung gelangen z

moderne Nomadenthum

ſich die angedeutete Beobachtung leicht bewerkſtelligen Aehnlich wie

Aeſten ſchmierig weichhaarig und 4 dem in den Gräben unſeres

S S

e

Litteraria Vorträge
zum Beſten der hieſigen Volksbibliothek

Herr Prof Dr Naſemann Ueber das

Billets ſind in der Uühlmanm ſchenSophie Dorot hee Buchhandlung zu den bekannten Preiſen
zu haben

S

r

S

h

v V
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e LAIIE M h J 4 A e 44 ehe e e A neS Zämmkliche Augsſtattungs Gegenſtände

r Damen Herren Kinderwääschenach Probeſtück oder Maagß nur gutſitzende Facons empfiehlt zu billigen Preiſen

Leipzigerſtraße 89 Hr I Lauterhanhn
J Beſtellungen zu Weihnachtsgeſchenken bitte mir gefl bald zugehen zu laſſen
Schlafpuppen Haarpuppen Schreipuppen

Wachspuppen etc

e

Sehr Deberbillige raschendPreise grosseAuswahl

J e a
C irreT Kein Ausverkaufdennoch verkaufe ich billiger als meine Concurrenten

360 Stück PoOpelin de chim Kleider à Stück 2
230 Moilre Kleider à Stück 1 10

Schmeerſtr L Gundermann Schmeerſtr
200 Stück otree R öcike à Stück von 1 5 S an

10o0 Bettdeckoen 56 anSchmeerſtr L Gundermann Schmeerſtr
S Auf meine Firma bitte genau zu achten

Den Herren Wiederverkänſern
empfehle ich mein gut afſortirtes Lager von Poſt Schreib Concept
u Pack Papieren Couverts Schreibebüchern ſämmtlichen Schreib
Utenſilien fertigen Düten Schiefertafeln u Schieferſtiften Glanz
Gold u Cattunpapieren Luxuspapieren Gratulatiouskarten
Pathenbriefen Stammbuchsblumen Federkaſten Tuſchkaſten
Notizbüchern Portemounagais Bilderbüchern c 2e

zu ſehr billigen reellen Preiſen
AlIbin Hentze in Halle aS

Schmeerſtraße 36

NVeusilberne Livreeknöpfe Leuchter Meſſer Löffel in Alfe
nide Neuſilber und Britannia Sporen Fahr und Reitzeugbeſchläge
lackirte und plattirte Kummetbügel Hundehalsbänder u Maulkörbe ewpfiehlt

Ferdinand Haassengier gr Slausſtr 26
Messing Plätten Glocken Mörſer GrammGewichte Wein

und Bierhähne mit und ohne Spritze in Eisſchränke Ventile broncirte
Thür u Fenſterbeſchläge ſawie noch viele andere Gegenſtände empfiehlt

Ferdinand Haassengier gr Klausstr 26
Zur Anfertigung von polirtem und Rohguß in Neuſilber

Meſſing Rothguß Zink u ſ w empfiehlt ſich
Ferdinand Haassengier gr Klausſtr 26

J Auch werden daſelbſt alte Metalle gekauft

m

Ballſchuhe t e e hreu 5 Engliſch Leder Serge und Goldſafftan
habe ich in reichhaltiger Auswahl ſtets vorräthig

Aug abst gr Ulrichsſtraße 54
F Zur gefl Beachtung

Vom 1 December cr ab iſt mein Laden gr Ulrichsſtraße 37 wieder
eöffnet und werde ich den Reſt meines Manufactur Lagers zu billigen

reiſen verkaufen Theodor Voigt
NB Eine Schaufenſterbeleuchtung 4 Flammen iſt billig zu verkaufen

rtuabliſſements Anzeige
S Einem hochgeehrten in und auswärtigen Publikum hiermit die S
S ergebenſte Anzeige daß ich mich als Glaſermeiſter etablirt habe und

S bei vorkommenden Fällen von Neubauten Reparaturen rc unter
S Zuſicherung ſolider und reller Bedienung beſtens empfehle

Mit Hochachtung

Gustav Zandor jun Glaſermeiſter
nur kl Ulrichsſtraße Nr 8

Daſelbſt werden Bilder u Spiegel nur ſauber und billig
eingerahmt

ls payn

4va1

87236

e Br iquettes und

Donnerstag Schlachtefeſt

Rhenumatismus und Gicht r im Preiſe von 59 100 Thlr bald

aus der Tanne z wirkt durch Einreibung
ſchnell und ſicher ſelbſt gegen veraltetel heim Wihartnäckige Leiden eim Wirth

à Pfd 2 Sgr bei d SchulZze Leipzigerſtraße 21

ſ Gulmbacher Bxportbier
Haupt Depot für Halle und Umgegend

von J M Hübner in Gulmbach
für 1 Thlr 16 Flaſchen ſowie in Fäſſern billigſt

ff Riebeck ſches Lagerbier 22 Fl p 1 ThlIr
prämiirt in Elſaß Lothringen

ſowie Halle ſches Actienbier 24 Fl p 1 Thlr etc
NB Beſtellkarten u Preiscourant für die übrigen Sorten ſtehen

gratis zu Dienſten

O II gr Vrauhausgaffe 4
Deutsches Wascherystall

aus der chemiſchen Fabrik von Gebrüder Baenseh in Dölau
b Halle a/S allen Waſch Anſtalten ſowie den Hausfrauen empfohlen für
Leinen und Shirting Wäſche für Reinigung von Teppichen und gefärbten
BaumwollenZeugen zum Scheuern der Fußböden u dgl m

Dieſes Pulver in Packeten von etwa 5 Loth mit Gebrauchsanweiſungs
Umſchlag ein Packet zu einer mäßigen Wäſche ausreichend iſt daher ſehr
vortheilhaft in Verwendung weil es die ſchmutzigſten Stoffe ſchnell und ge
diegen reinigt dieſelben nicht angreift und Erſparniß an Seife ſowie auch Zeit
einbringt Jedenfalls wolle man obiges Fabrikat wenn nur verſuchsweiſe

ein Mal anwenden und ſich nicht beirren laſſen wenn frühere Verſuche
mit ſchlechtem Fabrikat als Waſchmittel ungünſtig oder jar wohl verderblich aus
fielen Dieſes Wasckh Crystahl ſoll durch ſeine vorzüglichen
Eigenſchaften ſich ſelbſt empfehlen und möglichſt in allen
Haushaltungen nach und nach ſich einführen

Das Doeutsche aseh Cryatalk obiger Fabrik wird in
nachſtehenden Geſchäften geführt und pro Packet 1 Sgr Dutzend zu s Sgr
verkauft Bei Abnahme größerer Poſten noch billiger

Depot in Halle bei
Herrn O F BRaents ch am Markt

August Väedtler gr Klausſtraße
W iüttrelmm Hühbmer Leipzigerftraße
A Knabe gr Schlamm
C A Kramenisch Leipzigerftraße
C M Naundorf gr Märkerſtraße
Fr Carl Pfeiffer Moritirche
Albert Schlüter gr Steinſtraße

Frau e 7 ein Schafſtedt bei Herrn Carl Apel
Landsberg b Halle bei Herrn J C Pötsech
Brehna bei Herrn Vranz Schneider

F B VoOerster
Roitſch bei Herrn W A Steinmer
Merſeburg bei Herrn Hermann BRabe
Bitterfeld bei Herrn W A Pforte

Hermann BEesigke

Dampfpreßſteine e
fernung zu bil

ligſt geſtellten Preiſen in vorzüglicher Qualität

alen e LoreVBauhof 5
53 Seise s Restauration 53

gr Ulrichsstrasse 5
empfiehlt feine Localitäten dem geehrten Publikum Täglich
friſche BVouillon reichhaltige Speiſekarte

Cracauer Vier à Seidel I Sgr
Feldſchlößchen Vier à Seidel I Sgr

Felſenburgkeller u
Heute

e

en

B Lasse
Vorzügliches Mittel

gegen

Ein Lbrauchtes dauerhaft gcbogles

Pianoforte
Dieſes ausgezeichnete feinſte Präparat kaufen geſucht Form gleichgültig

Adreſſen abzugeben im Paradies

Großes Flacon 15 Ein Kanonenofen wird zu kaufen geAls vorzügliche Küchenfeuerung empfehlen

beſte Meußelwitzer Knorpel beigſegt ehs iſt jedem Flacon von J Barck Cie gr Ulrich
zu den billigſten Preiſen

el Lücke C CoKohlen Niederlage am Magdeb Halbes ſtädter
Güterbahnhofe vor dem Steinthorxe

Halle gr Ulrichsſtraße 55

Verkauf Unterplan 5

Kleines Flacon 10 ſucht Näheres in ver Annoncen Exped

ſtraße 47 4650
Ein Klavier eine Guitarre und

eine Geige iſt zu verkaufen auf der
Schule zu Niederwünſch

Schwarzerk b/Blankenburg in Thür
Depot bei Fräulein Jda Böttger

BRBri lien
mit den feinſten Kryſtallgläſern
in ſauber und dauerhaft gearbet eten
Geſtellen werden jedem Auge auf das
Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

äh Maschinen
empfiehlt unter mehrjhr Garantie

Aus Baumgart
Mechantker gr Ulrichsſtraße 10

neneEchten Magdeburger Sauer
kohl feinſte Waare à Pfd 15
gutkochende Hülſenfrüchte à Liter
3 Fr türkiſche Pflaumen ſchöne
ſüße Waare à Pfd 4 in Thaler

poſten zu Grosso Preiſen empfiehlt

Adolph Hupe
Eine beträchtliche Auswahl Thü

ringer Holzpfeifen u Cigarren
ſpitzen hält vorräthig

dolph MHupe
Schreibbücher mit und ohne

Linien in genügender Auswahl
Schiefertafeln Papiere in div
Sorten bunte Papiere Schreib
ntenſilien aller Art hält ſtets vor
räthig zu billigen Preiſen

Adolph MHupe
Sein Lager preiswerther Cigarren

nur gute qualitätvolle Sorten bis zu
30 pro Mille enthaltend bringt
in empfehlende Erinnerung

Adolph MHupe
Geiſtſtraße 21

Gereinigter
Fenchel Honig Extract

Gegen Huſten Bruſtſchmer
zen Grippe Heiſerkeit und
Halsbeſchwerden Bei Kinder
krankheiten iſt er vorzugsweiſe
zu empfehlen in Flaſchen à 5
und 10 Groſchen empfiehlt
Albert Schlüter gr Steinſtr 6

Se lTuschkasten
vom feinſten bis zu den ordinärſten
empfiehlt in großer Auswahl

Albert Schlüter gr Steinſtr b
V

Täglich friſche Wiener und andere
Wurſtwaaren

Rothenstein
Nur ein Mal

Im Kleinen Saale des
Schützenhauses

Freitag den 27 November
Abends 7 Uhr

Göthe s Fauſt
frei aus dem Gedächtniß

vorgetragen
von

Mugo W auner
Director der Theater Akademie zu Berlin

Billets zum reſervirten Platz à 20
zum nichtreſervirten à 15 n ſind vor
her in der Buchhandlung der Herren
Schrödel Simon am Markt und
bei Herrn Kaſtellan Heinrich im
Schützenhauſe zu haben

An der Abendkaſſe doppelte Preiſe

StadtTheater
Donnerstag den 25 November 1874
15 Vorſtellung im II Abonnement

à WDonnerstag und Freitag früh friſchen e die beſten bewährteſten Syſteme

Auf allgemeines Verlangen
Zum letzten Male

Mein Leopold
Original Volksſtück wit Geſang in 3
Acten von Adolph Arronge
von R Bial

Muſik

Preßler s Berg
Heute Mittwoch 6 Abonnementskränzchen

Dankſagung
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe

und Theilnahme beim Begräbniſſe unſeres
unvergeßlichen Gatten und Vaters des
Kopplers Karl Ohme ſagen wir dem
Herrn Oberdiakonus Paſtor Sickel für
die troſtreichen Worte am Grabe der
Liedertafel des Deutſchen Geſang Vereins
ſowie ſeinen ſämmtlichen Kollegen und
Verwandten welche ihn zu ſeiner letzten
Ruheſtätte begleiteten und ſeinen Sarg
mit Kronen und Kränzen ſchmückten
unſeren herzlichen DankEin ſtarkes Arbeitspferd ſteht zum Einen Tiſchlergeſellen ſucht

E Hädicke Leipzigerſtr 12

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Halle den 24 November 1874
Die trauernden Hinterbliebenen Ohtne

M

po
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rich
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